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Agenda	

§  Wer	bin	ich?	
§  Wer	ist	das	OSZ	IMT?	
§  Warum	Datenschutz	und	Datensicherheit?	
§  Der	Unterrichtsablauf	und	–organisa@on	
§  Verbindung	zum	LPI	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Wer	bin	ich?	

§  7	Jahre	Technologieberaterin		
§  Lehrerin	seit	März	2015	am	OSZ	IMT	Berlin	
§  Fächer:	ITS,	Linux	
§  Betreuung	wöchentliche	Linux-AG	(15:00-18:00)	
§  Koordina@on	Hackathon	am	OSZ	IMT	
§  Mitglied	im	LPI	Academic	Advisory	Commi_ee	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Wer	ist	das	OSZ	IMT?	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	



Oberstufenzentrum Informations- und Medizintechnik 
5	

Zahlen	und	Fakten	
§  Kollegium:	155	Kolleginnen	und	Kollegen	
§  Schüler*innen	gesamt:	 	 	 	2589	
§  …davon	in	den	IT-Berufen: 	 	 	1342	
§  …davon	Fachinforma@ker*innen	(SI): 	561	
§  …davon	Fachinforma@ker*innen	(AN): 	330	

Wer	ist	das	OSZ	IMT?	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Warum	Datenschutz	und	
Datensicherheit?	

§  Kernthema	in	Lernfeld	10	bei	Fachinforma@kern	
§  Wird	behandelt	im	3.	Ausbildungsjahr	in	ITS	
§  Perspek@ve	auf	fächerübergreifenden	
Unterricht	

§  Ausblick	auf	die	Neuordnung	der	IT-Berufe	und	
die	Ver@efung	von	IT-Sicherheit	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Unterrichtsablauf-	
und	organisa@on	

§  Projekt	im	Linux	Unterricht	für	FISI	(3.	AJ):		
„DSDS	–	die	Doku“	

§  Ziel:		Steigerung	von	Lernleistung	durch	Anwendung	von	
Linux	in	der	Praxis	und	Vorbereitung	IHK-Projektarbeit	

§  Rahmenbedingungen:	
–  Alle	Unterlagen	und	Infos	ausschließlich	im	Moodle-Kurs	
–  Zwei	Klassen	parallel	/	gemischte	Projekt-Teams	
–  Es	wird	die	interne	Virtualisierungsplaporm	PROXMOX	genutzt	
–  Einfaches	/	transparentes	Bewertungssystem	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Unterrichtsablauf-	
und	organisa@on	

Doku-Systems:	Wordpress	oder	Mediawiki	

RAID	und	LVM	

Backups	inklusive	Restoretest	

VPN-Verbindung	

Hochverfügbarkeits-Cluster	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Die	Technik	–	
Moodle	(1/3)	
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Die	Technik	–	
Moodle	(2/3)	
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Die	Technik	–	
Moodle	(3/3)	

Bewertungssystem	online:	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Die	Technik	–	
Proxmox	mit	Ceph	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Das	Doku-System	(1/2)	

Ziele:		
§  Plaporm	für	Dokumenta@on	
§  Nutzbar	für	das	ganze	Projekt	
§  Angebot:	Nutzbar	für	alle	anderen	Fächer	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Das	Doku-System	(2/2)	

à Weitere	Konfigura@onsanforderungen	im	
WordPress	und	Mediawiki	(nicht	Linux-bezogen)	

à Schnelle	Erfolgserlebnisse	

à Kennt	jeder!	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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RAID	und	LVM	(1/3)	

Ziele:		
§  Umgang	mit	(virtualisierter)	Hardware	(Proxmox)	
§  Umgang	mit	mdadm	für	Sotware-RAID	
§  Umgang	Logical	Volume	Manager	(LVM)	
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RAID	und	LVM	(2/3)	
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RAID	und	LVM	(3/3)	

§  Festpla_en	in	Proxmox	hinzufügen	
§  RAID	erstellen	mit	mdadm	

§  Genaue	Anforderungen	
§  Erstellen	von	Physical	Volumes,	Volume	Groups,	Logical	Volumes	

§  Advanced	
§  Vergrößerung	eines	bes@mmten	Logical	Volumes	

§  Doku-System	soll	auf	RAID	/	LVM	liegen	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	

*Knackpunkte	
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Backup	und	Restore	(1/2)	

Ziele:		
§  Umgang	mit	Linux-Tools	zur	Backup-Erstellung	
§  Umgang	mit	Scrip*ng	und	Zeitsteuerung	unter	
Linux	

§  Durchführung	eines	Restore-Tests	

Doku-VM	 Backup-VM	
Datensicherung	
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Backup	und	Restore	(2/2)	
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VPN	(1/2)	

Ziele:		
§  Umgang	mit	einer	Linux	Firewall	
§  Umgang	mit	Zer@fikaten	unter	Linux	
§  Umgang	mit	freier	Sotware	OpenVPN	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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VPN	(2/2)	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	

§  Firewallregeln	erstellen	mit	iptables	
§  Alterna@v:	ufw-Firewall	einrichten	

§  Erstellung	von	Server-	und	Client-Zer@fikaten	

§  Easy	
§  Installa@on	von	OpenVPN	Server	

§  Bei	Windows-Client	Installa@on	OpenVPN	Client	

*Knackpunkte	
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Hochverfügbarkeit	
(1/2)	

Ziele:		
§  Umgang	hochverfügbarer	Server-Architekturen	
und	Lösungen	

§  Umgang	mit	Linux	Loadbalancer	haproxy	
§  Umgang	mit	Cluster-Systemen	und	Shared	
Filesystemen	

§  Umgang	mit	weiteren	HA-Mechanismen	für	
Datenbanken	und	Netzwerkkonfigura@onen	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Hochverfügbarkeit	
(2/2)	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	

Vereinfachte	Darstellung	
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DSDS	und		
LPI-Lernziele	
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LPI	Academic	
Advisory	CommiVee	

§  Interna@onale	Arbeitsgruppe	(CA,	BR,	DE,	UK,	NL,	
US,	ES)	

§  Erstellung	neuen	Ausbildungsmaterials	
§  LPI	Execu@ve	Director	mit	an	Board	
§  In	Arbeit:	

–  Linux	Learning	Scenarios	
–  Objec@ves	IoT	/	Microcontroller	Essen@als	
–  Objec@ves	IT-Security	Essen@als	

§  Interesse?	 	à	 	Email	an	aac@lpi.org	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Vielen	Dank!	

	
	

Kontakt:	pastor@oszimt.de	

17.	Cisco	Akademietag	-	Geraldine	Pastor	
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Bild-Quellen	

§  [1]:	By	Emanuel	Duss									This	vector	image	was	created	with	Inkscape,	and	then	manually	edited	by	Perhelion.	[CC	BY-
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Lernunterlagen

Checks

Inputs 
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Basics:

● Motivation schaffen durch Betonung des Herausstellungsmerkmals bzw. als 
Basis für weitere Qualifizierungen

● Selbstständiges Arbeiten als bekanntes Lernkonzept an der OvM  

● Individualisiertes Arbeiten als Chance

● Kollaborierendes Arbeiten im Team als Ergänzung

● Kontinuierliches Arbeiten als Notwendigkeit

● Selbstkontrolle als geeignetes Instrument

● Gezielte Fremdkontrolle als Bestätigung



20./21.04.2018  3

Vorbereitung auf Linux Essentials

Umsetzungsschwerpunkte:

● Motivation

➢ Beispiele aus dem Berufsleben aufzeigen (z. B. Einsatz von Linux-
Umgebungen auf Serverebene)

➢ Anwendungsbeispiele aus den Ausbildungsbetrieben besprechen
➢ Unterschiede zu Microsoft-basierten Umgebungen besprechen
➢ Vorteile im Bewerbungsportfolio ansprechen
➢ Linux Essentials Zertifikat (international anerkannt, lebenslange Gültigkeit)
➢ Linux Essentials Zertifizierung als Basis für LPIC1, LPIC2, LPIC3
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Umsetzungsschwerpunkte:

● Selbstständiges Arbeiten als bekanntes Lernkonzept an der OvM

➢ Arbeit in Themenwochen (ein Thema eines Lernfeldes eine Woche lang)
➢ Lernschrittplanung mit Definition von Lernzielen, Lernnachweisen und 

Lernwegen
➢ Lernzielkontrolle durch Fachgespäch oder Online-Test

➢ Passende Lernsituationen und Lernjobs auf unserer Moodle-Plattform
➢ Lernschrittdokumentation über e-Portfolio-System Mahara  
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Umsetzungsschwerpunkte:

● Individualisiertes Arbeiten als Chance

● Kollaborierendes Arbeiten im Team als Ergänzung

● Kontinuierliches Arbeiten als Notwendigkeit

➢ Freie Wahl der Lernunterlagen
➔ Skript „Einführung Linux Essentials“ Linup Front (als Nachschlagewerk)
➔ Skript „Linux Essentials“ der Städtischen Berufsschule IT München
➔ WebQuests  http://le-easy.de/
➔ Lernvideos http://theurbanpenguin.com/lpi/le.html
➔ NDG Linux Essentials Cisco

➢  Individuelle Zeit- und Inhaltseinteilung
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Umsetzungsschwerpunkte:

● Selbstkontrolle als geeignetes Instrument

● Gezielte Fremdkontrolle als Bestätigung
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Schulformen in denen Zertifizierungsprüfungen stattfanden:

● Fachinformatiker Schwerpunkt Systemintegration

● Fachinformatiker Schwerpunkt Anwendungsentwicklung

● IT-Systemelektroniker

● Fachschule für Technik Schwerpunkt Computersysteme und Netzwerktechnik in 
Teilzeitform

● Zweijährige Berufsfachschule Informationstechnik
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Ablauf der Schulung:

● Schulungsskript: Lernunterlage z. B. Städtische Berufsschule IT München

● Umfang: Einheit 1 bis 6 (entspricht Kapitel 2 bis 7 der Lernunterlage)

● Zeitaufwand pro Einheit: 4 Unterrichtsstunden (2 Schulwochen à 2 
Stunden/Woche) + 4 Stunden privater Zeitaufwand

● Zeitaufwand insgesamt: ca. 50 Stunden

● Lernnachweis: Für jede Einheit sind die ausgeteilten Übungsaufgaben und 
Fragen ausgefüllt abzugeben.

● Abschluss: 2 Unterrichtsstunden Crashkurs + 2 Stunden Nachbereitung in 
privater Zeit zur Prüfungsvorbereitung

● Zertifizierungsprüfung: 60 min mit 40 meist Multiple-Choice-Fragen im LPI-
Testcenter an der Oskar-von-Miller-Schule

● Alternativ-Prüfung: Klausur zu den Inhalten der Zertifizierungsprüfung
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Fazit:

● Individuelle selbstständige Vorbereitung mit beliebigen Lernmaterial funktioniert 
nur bei kontinuierlicher wöchentlicher Arbeit über ½ (Vollzeitschulform) bzw. 1 Jahr 
(im Blockwochenunterricht).

➢ Erfolgsquote mind. 75-80%

● Crashkurs bzw. eine oder zwei Themenwochen Linux Essentials reichen nicht aus.
➢ Erfolgsquote max. 25%  

● Intensives permanentes Coaching (inhaltlich und organisatorisch) mit gezielten 
Inputs zu speziellen Linux Essentials Lernzielen als Unterstützung zwingend 
notwendig.

● Anwendung des Lernkonzepts der OvM hat sich bewährt.

● Multiple-Choice-Test zur selbstständigen Lernzielkontrolle sind in Vorbereitung.
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Moodle-Kursraum Teil 1v2:
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Moodle-Kursraum Teil 2v2:
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Mahara-Ansicht Teil 1v2:
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Vorbereitung auf Linux Essentials

Mahara-Ansicht Teil 2v2:
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